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Kiautſchans Zukunft in japaniſcher

Belenchtung.
Mit größter Aufmerkſamkeit beobachteke man von

Japan aus die wachſende Bedeutung Kiautſchaus mit dem
Hafen Tſingtau, der als einer der beſten in ganz Oſtaſien
gilt. War es wirklich die Abſicht der Deutſchen, durch die
Anlage von Tſingtau den Handel der Häfen der nord-
chineſiſchen Küſte zu erobern, dann haben ſie ſich, wie die
japaniſche Zeitung „Kokumin Schimbun“ in Tokio vom
6. Januar ſchreibt, in Tſingtau einen trefflichen Trittſtein
dazu geſchaffen. Nach Angabe des japaniſchen Blattes hat
Tſingtau bereits Tſchifu, das ehedem den Mittelpunkt des
Handels von Schantung bildete, überwunden und ſtreitet
jetzt mit Tientſin um den Sieg. Tientſin ſei aber eigentlich
eine Binnenſtadt, 90 km vom Meere entfernt, am Peiho
aufwärts gelegen. Sein Hafen könne große Schiffe nicht
aufnehmen, auch müſſe das Geſchäft während der Vereiſung
des Fluſſes vollſtändig ſtillſtehen. Tſingtau dagegen beſitze
zwei Häfen, die unter dieſen Uebelſtänden nicht zu leiden
hätten. Der eine werde von einer 900 m langen, der
andere von einer 4500 m langen Mole geſchützt. Jn dem
großen Hafen befinde ſich ein 1170 m langer Brückenpfeiler,
der auch den allergrößten Schiffen ein leichtes Anlaufen
und Ankern ermögliche. Jſt erſt die Tientſin--Pukau-
Eiſenbahn fertiggeſtellt, was in allernächſter Zukunft be-
vorſteht, ſo wird Tſingtau mit Hilfe der von Kaomi aus-
gehenden, bereits vereinbarten Anſchlußbahn über Suchou
unmittelbar mit dem Süden Chinas verbunden ſein. Nach
dem genannten japaniſchen Blatt' hegt Deutſchland auch den
Plan, die Schantungbahn bis nach Schuntö an der Peking
HankauBahn zu verlängern. Wird da nicht der Handel
von Tientſin nach Tſingtau wandern? frägt das japaniſche
Blatt. Der Norddeutſche Lloyd habe bereits beſchloſſen,
Tſingtau zu einem regelmäßigen Anlaufhafen zu machen.
Deutſcherſeits plane man ferner, da Schantung ein Mittel
punkt der chineſiſchen Baumwollkultur ſei, in Tſingtau eine
große Spinnerei zu erbauen. Der Einfluß, den die weitere
Entwicklung Tſingtaus auf die wirtſchaftliche Lage Oſt
aſiens ausüben muß, wird nach dem japaniſchen Blatt ſicher
lich kein geringer ſein! Dieſe Würdigung deutſcher Arbeit
und deutſcher Abſichten in Kiautſchau von ſeiten der japani-
ſchen, ſonſt gut unterrichteten Zeitung entkräftet aufs
ſchärfſte die abfälligen Bemerkungen der ſozialdemokrati-
ſchen Abgeordneten Ledebour und Noske im Reichstage über
die Bedeutung und Entwicklung des deutſchen Schutzgebietes
in Oſtaſien. Jm allgemeinen trifft zu, was nach der
„Deutſchen Japanpoſt“ in Yokohama vom 7. Januar der
franzöſiſche „Courier d'Haiphong“ in Saigon als Haupt-
grund der deutſchen Fortſchritte in China hinſtellte: „Die
deutſche Regierung handelt in China ſeit Jahren nach voll
kommen einheitlichen Geſichtspunkten und nach einem weiſe
ausgearbeiteten Plan, deſſen Verwirklichung ſie mit Zähig-
keit und ohne Aufſchub verfolgt.“

Vorbildliche Haltung eines deutſchen Gutsbefſitzers.
Jn der „Deutſchen Tageszeitung“ wird folgender Brief-

wechſel veröffentlicht:
DanzigLangfuhr, den 6. April 1911.

Hertaſtraße 14, I.
Ew. Hochwohlgeboren! Durch Geégenwärtiges geſtatte ich mir

ergebenſt anzufragen, ob Sie eventuell geneigt wären, Jhre Be
ſitzungen zu verkaufen. Von einem Baron aus Rußland bin ich
beauftragt, demſelben Güter im Werte von zuſammen 6 bis
9 Millionen Mark in Vorſchlag zu bringen. Der Baron ſtammt
ass Preußen, iſt mit den hieſigen Verhältniſſen vertraut und dem-
ſelben auch bekannt, daß Güter in unſerer Gegend nicht billig ſind.
Es kommt meinem Auftraggeber auch nicht beſonders darauf an,
daß die betreffenden Güter nahe beiſammen liegen. Sollte Ew.
Hochwohlgeboren zum Verkauf geneigt ſein, ſo bitte ich um ge
fällige umgehende Mitteilung. Auch wäre ich Jhnen für Mit-
teilungen anderer Kaufobjekte aus ihren Kreiſen ſehr verbunden.
Da mein Auftraggeber ſchon in allernächſter Zeit hierher kommt,
um die Käufe abzuſchließen, ſo bitte ich, falls Sie verkaufsbereit
ſind, die Angelegenheit nicht lange hinauszuſchieben. Es wäre für
Sie Gelegenheit, einen guten Preis zu erzielen. Jndem ich Jhnen
höchſte Diskretion zuſichere, bitte ich um umgehenden gefälligen
Beſcheid.

Hochachtungsvoll
J. Szikowitz.“

Daraufhin hat Herr Szikowitz folgende deutſche und
treffliche Antwort erhalten:

„Jch erhielt Jhr Schreiben vom 6. d. M. heute, und habe es
umgehend an den Herrn Landrat des Kreiſes zur Kenntnisnahme
weiter gegeben. Sie ſehen, wie ich mich bemühe, um Jhre Pläne
bekannt zu machen. Wenn meine Abſichten dabei von den Jhrigen
ſich entfernen, ſo bitte ich, ſich dies dadurch erklären zu wollen,
daß ich Deutſcher bin, während Jhre Wiege vielleicht nicht inner
halb der ſchwarzweißroten Grenzpfähle geſtanden haben dürfte.
Dieſem Umſtande will ich es auch zugute halten, wenn Sie mir
die Schamloſigkeit zutrauen, ich könnte unter Umſtänden mit dazu
beitragen, daß uralter deutſcher Boden dem Deutſchtum dauernd
verloren geht. Uebrigens habe ich auch zu meinen ſämtlichen
Berufs und Standesgenoſſen im Kreiſe das Vertrauen, daß
keiner von ihnen es mit ſeinem deutſchen Gewiſſen und mit ſeiner
perſönlichen Ehre verantworten würde, auch nur einen Fuß breit

vaterländiſcher Erde undeutſchen Eindringlingen aus dem Oſten
gegenüber preiszugeben.

Mit ganz ausgezeichneter Hochachtung
von Wenden,

Mitglied des Hauſes der Abgeordneten.“

Beherzigenswertes zur Arbeiterverſicherung.
Der frühere Senatspräſident des Reichsverſicherungsamts
Dr. Friedensburg hak unlängſt in der „Heitſchrift für
Politik“ (Carl Heymanng Verlag in Berlin) einen Aufſatz
über die Praxis der deutſchen Arbeiterverſicherung er
ſcheinen laſſen, in dem er aus ſeinen zwanzigjährigen Er
fahrungen heraus eine ganze Reihe ſchwerer Mängel be-
leuchtet, die ſich bei unſerem großen Verſicherungswerke
durch Fehler in der Handhabung und Anlage, durch über-
großes Wohlwollen und noch größeren Mißbrauch all-
mählich eingeſtellt haben. Wenn man ſich entſinnt, mit
welcher Begeiſterung die Novemberbotſchaft des großen
Kaiſers vom Jahre 1884 aufgenommen, mit welch heiligem
Eifer von allen Volkskreiſen an die Verwirklichung dieſes
Programms für unſere Sozialreform herangegangen
wurde, dann muß man ſich bekümmert fragen, woher es
kommt, daß jetzt, fünfundzwanzig Jahre nach dem Jnkraft-
treten der Arbeiterverſicherung, von der Begeiſterung, die
einſt dieſe neue Einrichtung begrüßte, nirgends mehr etwas
zu ſpüren iſt. Dr. Friedensburg geht dieſer Frage auf den
Grund und findet, daß aus dem nationalen Verſicherungs-
werke, das ein wirkliches Rechtsinſtitut ſein ſollte, etwas
anderes geworden iſt, als was anfänglich darunter gedacht
war.

Allzu große Freigebigkeit, Unterordnung des Rechts
unter das Woh'wollen, fehlerhafte Organiſation der Selbſt
verwaltung haben einen Zuſtand geſchaffen, von dem der
Berfaſſer mit Recht ſagt, daß Vernunft Unſinn wird, die be-
abſichtigte Wohltat in Schaden umſchlägt. Gleich in den
erſten Jahren der Unfall-, Jnvaliden- und Altersverſiche-
rung wurden mit vollen Händen gewaltige Summen ver-
ſtreut Geſchenke, die Millionen zählten um das Volk
mit dem Gedanken der Verſicherung vertraut zu machen.
Weniger wäre mehr geweſen: „Jedenfalls hätte man gut
getan, beizeiten zu ſtoppen, damit nicht die Gewöhnung an
die Verſicherung zu einer Verwöhnung durch die Verſiche-
rung werde.“ Statt deſſen aber iſt nur immer noch frei-
gebiger verfahren worden, und ſo haben ſich die Geſamtaus-
gaben der Berufsgenoſſenſchaften von 2,57 Mk. auf einen
Verſicherten und 193,45 Mk. für einen Unfall im Jahre
1888 auf 7,40 bezw. 303 Mk. im Jahre 1908 erhöht. Daß
es gerade die kleineren und mittleren Arbeitgeber ſind, die
dieſe Mehrbelaſtung am drückendſten empfinden, braucht
nicht erſt nachgewieſen zu werden.

Die Zuſtände in den Ortskrankenkaſſen infolge der
ſozialdemokratiſchen „Selbſtverwaltung“ und der damit
verbundenen Ausnutzung der Jnſtitute zu ſtaatsfeindlichen
Zwecken ſind als unhaltbar längſt anerkannt und ſollen
wenigſtens einigermaßen durch die neue Reichsverſicherungs-
ordnung gebeſſert werden. Dr. Friedensburg ſchildert, mit
wie leichtfertiger Freigebigkeit auf dieſem Gebiete die
Gelder der Verſicherungsträger geradezu verſchwendet wor-
den ſind. Er ſchreibt u. a.: „Vielerorts hält man die Jn-
ſaſſen der Geneſungs- uſw. Stätten in bezug auf Speiſe und
Trank, Unterkunft und Schlafgelegenheit, Zerſtreuung und
Unterhaltung ſo, wie ſie es bisher in ihren Träumen nicht
gekannt haben, alſo daß gar viele den Aufenthalt im
Krankenhauſe dem eigenen Heim vorziehen lernen und, zu
den Jhrigen zurückgekehrt, ſich nicht mehr wohlfühlen, ſon
dern ſich zurückſehnen nach den Fleiſchtöpfen Egyptenlands,
nach den Annehmlichkeiten, die ſie für ihr Verlangen zu kurz,
aber gerade lange genug genoſſen, um Mißgunſt und Haß
gegen diejenigen zu empfinden, die es nach ihrer Meinung
immer ſo gut haben.“ Der Verfaſſer ſchildert ſodann, wie
das Reichsverſicherungsamt vergebens geſucht hat, ſolchen
Verſchwendungen Einhalt zu tun, aber in Ermangelung er-
forderlicher Handhaben die Dinge gehen laſſen müßte.
Ferner ſchildert er die Kniffe und Lügen Verſicherter, um
ſich Renten zu erſchleichen, zweifellos Betrügereien, die nach
dem heutigen Stande der Geſetzgebung ſtrafrechtlich nicht zu
faſſen ſind. Und dann tritt er dem Verfahren in der Recht-
ſprechung entgegen, die ſich mehr auf das ſubjektive Emp-
finden, das Wohlwollen, die ſoziale oder humane Ge-
ſinnung als auf die objektive Grundlage des Geſetzes ſtützt:
„Juriſtiſche Gedanken und Gründe ſo ſchreibt er
ſind im Reichsverſicherungsamte überhaupt unbeliebt. Die
feinſte Rechtsausführung unterliegt glatt vor dem Ein-
wurfe, ſie ſei nicht ſozial, und iſt allenfalls gut genug, eine
vom Wohlwollen eingegebene Entſcheidung nach außen zu
rechtfertigen.“

Man wird dem Verfaſſer jedenfalls recht geben müſſen,
wenn er erklärt, daß ſich in einer Rechtſprechung, die mit ſol-
chen Entſcheidungsgründen arbeitet, erheblicheUngleichheiten
herausſtellen, und daß dieſe Praxis ſchließlich dazu beiträgt,
wenn fortwährend über weltfremde Rechtſprechung geklagt
wird. Beſonders beherzigenswert aber ſind die Schluß-
worte Dr. Friedensbergs, die folgendermaßen lauten:
„Allen Begehrenden kann kein Geſetz helfen, ſelbſt nicht ein
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mal allen mit Recht Begehrenden, und ebenſo kann kein
Geſetz alle Unwürdigen ausſchließen. Steht dann noch, wie
gezeigt, die Rechtſprechung unter dem Einfluß unbeſtimmter
ſubjektiver Erwägungen, ſo kragen Bewilligung, Ver-
ſagung und Entziehung der Rente in zahlloſen Fällen nur
dazu bei, gleichermaßen bei Redlichen und bei Unredlichen
den Glauben an die Gerechtigkeit und die Zweckdienlich-
keit unſerer Staatseinrichtungen zu erſchüttern. Wie man
aus dieſem circulus vitiosus herauskommen, welche Mittel
man ſonſt zur Erreichung der angeſtrebten großen Ziele an-
wenden will, iſt leider nicht erſichtlich. Jnsbeſondere: ganz
verklungen iſt der in den Materialien der Verſicherungs-
geſetze mehrfach ausgeſprochene Gedanke: wenn der Staat
ſeinen Bürgern durch die Verſicherung eine auskömmliche
Lebenshaltung, Schutz vor Sorge und Not ſchaffe, dann ſei
er auch berechtigt, allen Unternehmungen des Umſturzes
mit doppelter Entſchiedenheit entgegenzutreten. Daß der
Staat das Menſchenmögliche, nirgendwo in der Welt auch
nur entfernt Erreichte an Fürſorge geleiſtet hat, iſt zu
offenkundig, als daß es hier dargelegt zu werden brauchte.
Daß er aber von jener Berechtigung irgendwie Gex
brauch gemacht hätte, iſt nicht bekannt geworden.“

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar auf Korfu. Der Kaiſer und die

Kaiſerin gingen am Donnerstag morgen zu Fuß nach
Canone und fuhren dann zu den Ausgrabungen, wo ſich
auch der König der Hellenen einfand. Der Kaiſer
frühſtückte auf der „Hohenzollern“ und kehrte dann nach
Garitza zurück. Der Geſandte Frhr. von Jeniſch hatte
am Mittwoch auf dem Achilleion eine Unterredung mit dem
griechiſchen Miniſter des Auswärtigen Gryparis. Nach
Profeſſor Doerpfeld läßt ſich nunmehr über die
Funde in Garitza ſagen: Die gefundenen Stücke, die
ſämtlich in Fall-Lage aufgedeckt wurden, gehören zu der
nach Weſten orientierten Rückfront eines großen, eirca
60 Meter langen Tempels, der ſchon im Altertum einge
ſtürzt zu ſein ſcheint. Die Rückfront ſcheint 6 bis

Säulen aufgewieſen zu haben, darüber die üblichen
Balken, Triglyphen und Giebel. Zahlreiche Stücke des
marmornen Giebels wurden nebeneinander liegend ge-
funden. Das Hochrelief des Giebels zeigt in der Mitte
eine rieſige Gorgo in Knielauf-Stellung nach links, mit
einem Manne kämpfend: rechts von ihr ein Pferd; dann zu
beiden Seiten ſymmetriſch je einen großen Löwen, endlich
in der rechten Giebelecke einen gefallenen Mann. Die
Haupt oder Oſtfront des Tempels muß bei dem Frauen-
kloſter Theodoroi geſtanden haben, wo weitere noch be-
deutende Funde zu erwarten ſind. Am Donnerstag nach-
mittag fanden ſich mit Seiner Majeſtät dem Kaiſer bei
den Ausgrabungen Jhre Majeſtät die Kaiſerin, Prin-
zeſſin Viktoria Luiſe, der König der Hellenen,
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von
Griechenland und die Königin-Mutter Alexran-
drine von England ein. Bei Abſchluß der Arbeiten
vor den griechiſchen Oſtertagen teilte der Kaiſer an die
Arbeiter Geld aus, und Prinzeſſin Viktoria Luiſe über-
reichte jedem ein Oſterei. Der König der Hellenen hat dem
Kaiſer das Recht der Ausgrabung des Tempels überlaſſen.
Zur geſtrigen Abendtafel auf dem Achilleion waren ge
laden: der griechiſche, Miniſter des Aeußern Gryparis,
der Präfekt Varataris, Geſandter Freiherr von
Wangenheim mit Frau und Tochter, Attaché Leutnant
Duelberg und Profeſſor Doerpfeld.

Dem bisherigen Botſchafter in Tokio Wirkl. Geheimen Rat
und Kammerherrn Dr. jur. Freiherrn Mumm von
Schwarzenſtein ſind die Brillanten zum Kronenorden erſter
Klaſſe verliehen worden.

Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das Etats-
geſetz für 1911, ferner eine Bekanntmachung des Kriegs-
miniſters, daß den Unteroffizieren und Mann-
ſchaften der Armee dienſtlich verboten iſt, Zivil
perſonen oder den Handwerksmeiſtern der Truppen und der
militäriſchen Anſtalten uſw. Beihilfe zur Ausübung
des Gewekbebetriebes zu leiſten. Den Unter-
offizieren und Mannſchaften iſt befohlen, von jeder an ſie er
gehenden derartigen Aufforderung ihren Vorgeſetzten Mel
dung zu machen.

Zum Falle Jatyo. Den ſogenannten „Freunden
evangeliſcher Freiheit“, die aus Anlaß des Falles Jatho
eine grundſätzliche Kundgebung gegen das Spruchkollegium
erlaſſen haben, ſchreibt der „Reichsbote“ folgendes ins
Stammbuch:

„Die Liberalen haben ſelbſt für das Spruchkollegium als
Autorität der Kirche geſtimmt. Aber jetzt, wo dieſe Autorität ſich
gegen ſie wendet, lehnen ſie es ab. Sie verlangen vollſte
Freiheit für den von ihnen betriebenen Umſturz in der Kirche.
Daß die Kirche ſo wenig wie eine jede andere Gemeinſchaft dem
Umſturz unbegrenzke Freiheit gewähren kann, verſteht jedes
Kind, nur der Profeſſor Geffken und ſeine Freunde begreifen es
nicht. Sie können ja außerhalb der Kirche freiſinnige Räder
ſchlagen; aber die Kirche iſt das Heiligtum Gottes, gegründet auf
die Heilstaten Gottes; in dieſer iſt für einen ſo bodenloſen Radi
kalismus, wie ihn Paſtor Jatho vertritt, kein Raum. Wenn



die ebangeliſche Kirche dieſen Standpunkt Jathos zulaſſen Würde,
dann könnten auch Juden, Türken und Jeſuiten den Anſpruch auf
Zulaſſung zum evangeliſchen Predigtamt erheben.

Aenderungsbeſtimmungen zum Leuchtmittelſteuer
geſetz Ueber die in Ausſicht genommenen Aende-
rungen in den Ausführungsbeſtimmungen
zum Leuchtmittelſteuergeſetz ſchreibt man uns:
Dem Bundesrat liegt gegenwärtig eine Vorlage zur Ab-
änderung der Ausführungsbeſtimmungen zum Leuchtmittel-
ſteuergeſetz vom 15. Juli 1909 zur Beſchlußfaſſung vor,
durch welche einer Reihe von Wünſchen der beteiligten Jn
duſtrien Rechnung getragen werden ſoll. Nach dem Geſetz
iſt die Steuer mittels Verwendung von Steuerzeichen
(Banderolen) zu entrichken, jedoch kann der Bundesrat im
Falle nachgewieſenen Bedürfniſſes die Verſteuerung auch
ohne Verwendung von Steuerzeichen auf Grund einer be-
ſonderen Buchführung und der ſonſt erforderlichen Siche-
rungsmaßnahmen geſtatten. Dieſe Ausnahme iſt durch die
ſetzt geltenden Ausführungsvorſchriften zur Regel erhoben;
und hierdurch haben ſich für die beteiligten Jnduſtrien
Schwierigkeiten ergeben, deren Beſeitigung durch die neuen
Ausführungsbeſtimmungen erſtrebt wird. Es ſoll einmal
die Ausfuhr viſion Beleuchtungsmitteln
ins Ausland, die der Beſteuerung nicht unterliegen,
ſowohl in Poſtpaketen wie in Bahnſendungen erleichtert
werden. Ferner wird vorgeſchlagen die im S 4 des Ge-
ſetzes dem Herſteller zugeſtandene Pauſchalver-
gükung für verſteuerte unbrauchbar ge-
wordene Fabrikate auch auf die Großhändler von
Beleuchtungsmitteln auszudehnen. Und ſchließlich ſollen
für den Verſand unfertiger Beleuchtungs-mittel von Fabrik zu Fabrik Erleichterungen zu
geſtanden werden. Ein Teil dieſer Abänderungen iſt be-
reits von einzelnen Bundesregierungen verſuchsweiſe und
widerruflich zugelaſſen worden. Nach ihrer praktiſchen Er
probung ſollen ſie nun endgültig auf das ganze Reichs
gebiet ausgedehnt werden.

Ein Verbot des Streikpoſtenſtehens in Amerika.
Vor einiger Zeit wurden mehrere Arbeiter von einer Skraf-
kammer in den Vereinigten Staaten von Nordamerika
wegen Streikpoſtenſtehens zu Gefängnisſtrafe verurteilt.
Die Begründung des Urteils, welche der Vorſitzende der
Strafkammer bei dieſer Gelegenheit gab, iſt ſehr inter
eſſant. Jn der Urteilsbegründung des betreffenden Richters
hieß es u. a.es iſt eine nichtige Behauptung, daß das Streikpoſtenſtehen,

beſonders in dem Umfange, welchen es in dem gegenwärtigen Falle
angenommen hat, geſetzlich zuläſſig ſei. Die Streikpoſten
ſtehen nicht zu einem fried fertigen Zwecke da
und nicht mit der Abſicht, durch friedfertige Beweisführung zu
wirken. Jhre Gegenwart in der Anzahl, in der ſie
die Fabrikanlagen bewachen, bedeutet ſchon an
ſich cine Einſchüchterung. Das Gericht würde die An-
geklagten gerne nur mit einem Verweiſe beſtraft haben, aber das
öffentliche Jntereſſe erfordert eine ſtrengere Strafe, damit andere
von ähnlicher Verletzung des Geſetzes abgeſchreckt werden.
Das Geſetz ſagt: Wenn auch Tauſende die Arbeit niederlegen und
nur einer weiterzuarbeiten wünſcht, ſo hat die Majeſtät des Ge-
ſetzes dieſen einen gegen die Tauſende nötigenfalls in Schutz zu
nehmen und darf und kann nicht erlauben, daß die Feiernden
eine drohende Haltung gegen dieſen Mann zeigen, welcher mit
ſeinem Lohn zufrieden iſt. Sie haben kein Recht, einen Arbeits
willigen an der Fortſetzung ſeiner Tätigkeit zu hindern, ihn zu
beläſtigen, die Arbeitgeber oder deren Eigentum zu bedrohen oder
die Leute, welche ſonſtwie in deren Dienſten ſtehen, zu ſchädigen.
Das Geſetz kann dies nicht erlauben. Ueberall, wo das anglo-
ſächſiſche Recht herrſcht, iſt jegliches Gericht an dieſelbe Vorſchrift
gebunden. Ein ſolches Streikpoſtenſtehen iſt ungeſetzlich und muß
von jedem Gericht in der Welt, welches zur Aeußerung hierüber
angerufen wird, als ungeſetzlich erklärt werden, denn es bedeutet
ſchon an ſich allein eine Einſchüchterung, und eine ſolche Ver
gewaltigung darf in einem freien Lande nicht geduldet werden.“

Es unterliegt zwar u. E. nicht dem geringſten Zweifel,
daß das Streikpoſtenſtehen in der Form, in der es geübt
wird, auch mit' dem Geiſte der deutſchen Geſetzgebung
in Widerſpruch ſteht, da es einen indirekten Kvalitions-
zwang bedeutet, der Koalitionszwang aber von dem Geſetz
unter Strafe geſtellt worden iſt. Hoffentlich gelingt es der
Regierung im Sinne der Ausführungen des Reichskanzlers
vom 10. Dezember v. Js., bei der Reform des Straf-
geſetzbuches die perſönliche Freiheit und das perſön
n Selbſtbeſtimmungsrecht nachdrücklicher als bisher zu
chützen.

Ausland.
Aus Portnugal.

Wie das Liſſaboner Blatt „O Mundo“ meldet, wurde in
Liſſabon ein Reſerveoffizier verhaftet, der des
Verſuchs beſchuldigt wird, Mannſchaften der republikaniſchen
Garde gegen das beſtehende Regime zu werben.

Das Geſetz über die Trennung von Kirche
und Staat wird demnächſt veröffentlicht werden. Die Ge
wiſſensfreiheit ſolle gewährleiſtet und die katholiſche Religion
als Staatsreligion aufgehoben werden. Der öffentliche Kultus
werde gewiſſen Beſchränkungen unterworfen. Die Laſten des
Kultus ſollen von Kultusvereinigungen getragen werden. Dieſe
Vereinigungen dürfen ſich nicht in die Erziehung und den
Unterricht miſchen. Das Geſetz beſtimmt dann Näheres über
die Gebäude und Kirchengüter. Die Kathedralen und Kirchen,
die als notwendig angeſehen würden, würden den Vereinigungen
unentgeltlich für den Kultus überlaſſen. Den Prieſtern, die
zur Zeit der Erklärung der Republik im Amte waren, würden
Ruhbegehälter zuerkannt. Päpſtliche Erlaſſe dürften ohne Er
laubnis der Regierung nicht veröffentlicht werden.

Die Lage in Albanien,
Eine nach Selce an der Oſtgrenze Montenegros marſchierende

Kolonne beſetzte den Ort Gr uſe. Als ſie den Berg Mintſch
zu beſetzen verſuchte, wurde ſie von Aufſtändiſchen an
gegriffen, wobei ein Soldat getötet wurde. Da Gebirgsgeſdübe wegen des Schnees nicht auf den Berg hinaufgeſchafft

werden konnten, ſo mußte ſich die Kolonne aus Gruſe zurück
ziehen, wobei ein Soldat und ein Maultiertreiber verwundet
wurden. Bei dem n griffen die Aufſtändiſchen bei
Krupa wieder an, die Truppen hatten jedoch keine Verluſte.

Marokko.
Nach den letzten in Tanger eingetroffenen Nachrichten

operiert Major Bremond mit ſeiner Mahalla in einem Ge
biet, das etwa vierzig Kilometer nördlich von Fez liegt.
Hauptmann Moreau, der ſich augenblicklich in Elkſar be
findet, organiſiert auf dem linken Ufer des Lukkos Ver-
pflegungskolonnen für die Truppen des Majors Bremond.

Bei einem Empfang der Preſſevertreter kam der
ſpaniſche Miniſterpräſident Canalejas auf die
Möglichkeit der Entſendung einer Truppen
abteilung nach Fez zu ſprechen, wo die Lage augen
blicklich äußerſt bedrohlich ſei, und erklärte, Spanien
werde ſich an keiner Aktion beteiligen; aber es ſei natürlich,
daß Spanien Vorſorge treffe für etwaige Rückwirkungen,
die die Ereigniſſe ausüben könnten. Bei Melilla und
Ceuta herrſche Ruhe. Die dort zurzeit ſtattfindenden
Truppenbewegungen bezweckten lediglich, die Ruhe unbe
dingt aufrecht zu erhalten. Die ſpaniſchen Truppen
abteilungen verließen dabei die ſpaniſche Einflußzone nicht.

Sodann wird aus Paris über die geplanten mili-
täriſchen Maßnahmen in Marokko offiziös ge
meldet:

Die aus der Schauja nach Fes zu entſendende Harka wird
etwa 2000 Mann zählen und ein Cadre von algeriſchen und fran
zöſiſchen Jnſtrukteuren ſowie mehrere Artillerieabteilungen er
halten. Was die Verſtärkung der Militärpoſten auf dem rechten
Ufer des Muluja anlange, ſo habe die franzöſiſche Regierung dem

General Toutée freigeſtellt, über die ſämtlichen Mannſchafts
beſtände ſeiner Diviſion zu verfügen, um die Sicherheit des
Grenzgebietes zu gewährleiſten. Die Regierung ſcheint ſich vor
läufig darauf beſchränken zu wollen, durch eine Truppen
anſammlung auf dem rechten Mulujaufer, welche durch die in
dem Algecirasvertrag anerkannten franzöſiſch-marokkaniſchen Ab-
kommen von 1901 und 1902 gerechtfertigt ſei, die aufrühreriſchen
Stämme von Fes abzulenken.

Der Pariſer „Temps“ bemerkt hierzu, man müſſe ſich
fragen, ob dies genügen werde, um die Sicherheit des
Oberſtleutnants Mangin und ſeiner Streitkräfte zu ver
bürgen, falls ihm die Munition ausgehen ſollte. Nach einer
Meldung aus Tanger ſei die unmittelbare Um-
gebung von Fez durch den Kampf vom 12. April
frei gemacht worden; die Lage ſei am 14. April noch
ziemlich kritiſch geweſen, aber die Bevölkerung
ſcheine etwas beruhigter.

Eine ſpätere aus Tan ger eingehende Meldung läßt
ſich noch wie folgt aus:

Die Nachrichten von der Mahalla Brémond reichen bis zum
16. April. Zu dieſem Zeitpunkt machten Regengüſſe die Wege
ungangbar. Der Sebufluß bildet bei den Mündungen des Regetta
und des Mekkes einen See von mehreren Kilometern Länge. Jede
Bewegung iſt unmöglich, aber die Haltung der Truppen iſt gut.
Jn dem Kampf vom 12. April wurde ein einziger Kaid getötet und
zwei Mann verletzt, während der Feind etwa 100 Tote und Ver-
wundete hatte. Die Wirkung des Kampfes war beträchtlich. Trotz-
dem kehrten die Scherarda wieder in ihre Stellungen rings um die
Mahalla zurück. Ein Bote zu Fuß, der am 16. April aus Fes zur
Mahalla kam, erzählte, daß die Stadt ruhig ſei, Lebensmittel
hereinkämen und die Kontingente der Ehaina eingetroffen wären.
Nach einer Meldung aus Fes vom 13. April war der Kampf vom
12. April gegen die Beni Mter, Uarain und Diamax ein be-
deutungsvoller Sieg für den Machſen; der Feind
wurde bis auf 200 Meter an die Befeſtigungen von Fes heran
gelockt und dann durch das Feuer der Artillerie dezimiert. Die
Verluſte des Machſen betragen vier Tote.

Jn Marſeille werden die Paketboote „Espagne“,
„Aquitaine“ und „Muluya“ bereit gemacht, um in
Marſeille, BVona, Philippeville und Algier ungefähr
2700 Mann mit der Beſtimmung nach Caſablanca auf-
zunehmen.

Megxiko.
Die „New-York Times“ veröffentlicht eine Depeſche

aus Mexiko, in der es heißt, Mexikos Antwortnote auf
Amerikas Proteſt gegen die Grenzkämpfe ignoriere die
diplomatiſchen Formen und erhebe Beſchuldigungen gegen
die amerikaniſchen Truppen an der Grenze. Hierzu wird
der „New-York Times“ aus Waſhington gemeldet, der Ton
obiger Antwort mache den Eindruck, als wolle Präſident
Diaz die Vereinigten Staaten zu einer Jntervention pro-
vozieren in der Hoffnung, daß ein Ueberſchreiten der
Grenze durch die amerikaniſchen Truppen alle Parteien in
Mexiko gegen Amerika vereinigen werde.

Eine weitere Nachricht aus El Paſo beſagt, Madero ver
weigerte unbedingt den ſofortigen Waffenſtillſtand. Erſt
nach der Schlacht bei Juarez werde er über einen Waffen-
ſtillſtand reden.

Bei Redaktionsſchluß
gramme ein:

New-York, 20. April. Die „Aſſociated Preß“ meldet aus
El Paſo: Madero benachrichtigte die ausländiſchen Konſuln in
Juarez, daß er Juarez wahrſcheinlich um Mitternacht
angreifen werde.

Waſhington, 20. April. Gornez, der hieſige Vertreter
Maderos, ſandte an dieſen ein Telegramm, in welchem er abrät,
Juarez jetzt anzugreifen. Er halte es unbedingt für notwendig,
weitere internationale Verwicklungen zu verhüten.

Jtalien. Der König und die Königin wohnten am
20. cr. mit dem Prinzen Arthur von Connaught dem
Königlichen Derby auf dem Campo Capannelle bei.

Das Befinden des Papſtes hat ſich gebeſſert.
Der Papſt empfing geſtern die Biſchöfe von Tivoli und Albano.

Fallières in Tunis. Die Könige von England,
Spanien und Jtalien richteten an den Präſidenten
Fallières Depeſchen, in denen ſie für den ihren Schiffen
bereiteten Empfang herzlich danken und ſich zu den freund
ſchaftlichen Beziehungen zu Frankreich beglückwünſchen.
Der Präſident weihte geſtern einen Teil der Bahnlinie
SuſaSfax ein.

Zur in Mozambique. Wie jetzt aus Kapſtadt/
20. April, beſtätigt wird, iſt der britiſche Kreuzer „Hermes“
von Simonſtown nach der Delagoabay abgegangen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der demokratiſche Senator
William s brachte eine Bill ein, welche die ſtaatliche Aufſicht
über die am zwiſchen ſtaatlichen Handel beteiligten Geſell
ſchaften regeln ſoll.

Die Luftſchiffahrt.
Die Abfahrt des „P. 6“ nach Amſterdam

war, wie aus Berlin gemeldet wird, bis in die dritte
Morgenſtunde der Witterung wegen nicht erfolgt. Es
werden an der Reiſe 8--9 Herren teilnehmen. Ein

laufen noch folgende Tele-

ſpäteres Telegramm beſagt: Berlin, 21, April. Das
Luftſchiff „P. 6“ ſtieg heute vormittag 414 Uhr zur Fahrt
nach Amſterdam unter Führung des OberleutnantsStelling auf. Beſatzung einſchließlich Bedienungs-

mannſchaften ſind 10, darunter zwei Offiziere des
holländiſchen Kriegsminiſteriums. Es ſoll verſucht werden,
die Fahrt ununterbrochen bis Amſterdam durchzuführen.

Der deutſche Zuverläſſigkeitsflug am Oberrhein.
Wie der Oberrheiniſche Verein für Luftſchiffahrt bekannt

gibt, iſt der deutſche Zuverläſſigkeitsflug am Oberrhein nunmehr
in jeder Beziehung geſichert. Der Flug wird in der Zeit
vom 20. bis 28. Mai ſtattfinden und zwar in folgenden
Etappen 1. Tag, BadenBaden--Freiburg, 102 Kilometer
2. Tag Freiburg--Mülhauſen 104 Kilometer 3. Tag,Mülbauſen Stra burg, 100 Kilometer 4. Tag, Schaufliegen
in Straßburg 5. Tag, Straßburg--Karlsruhe, 90 Kilometer
6. Tag Karlsruhe--Mannheim, 100 Kilometer 7. Tag,
Mannheim-- Frankfurt a. M.

Quer über die Alpen.
Jn Jnnsbruckſtieg am Donnerstag der Ballon „Tirol“

unter r hrrnſ des Univerſitätsprofeſſors Fiſck er zwecks Ueber
querung der Alpen auf.

Seinen Verletzungen erlegen.
Der vor einigen Tagen auf dem Flugfelde in Betheny (Frank

pr abgeſtürzte Flieger Lière iſt geſtern ſeinen Verletzungen er
egen.

Aus Nah und Fern.
Freimarkenrollen. Wie das „Amtsblatt des Reichs-Poſtamts“

mitteilt, werden vom 1. Mai ab Freimarkenrollen, die zur Ver-
wendung in Portokontrollkaſſen, Frankiermaſchinen uſw. ver-
langt werden, zum Nennwert, alſo ohne den bisher erhobenen
Aufſchlag von 25 Pfg. für die Rolle, an das Publikum abgegeben.

Schreckliche Brandkataſtrophe. Wie die Lemberger Blätter
melden, ſteht die Ortſchaft Borszow ſeit vorgeſtern in
Flammen. Es ſind ungefähr 100 Häuſer abgebrannt.

Waldbrände überall. Am Donnerstag nachmittag brachen an
drei Stellen im Grunewald Waldbrände aus, wodurch 60 Morgen
Wald vernichtet wurden. Man vermutet Brandſtiftung. Eine
ſpätere Meldung beſagt: Das Schadenfeuer in der Nähe des
Grunewaldes vernichtete rund 15000 Quadratmeter
Kiefernſchonung, das Feuer in der Nähe des Bahnhofes
Eichkamp etwa 400 Qu adratmeter Waldbeſtand.

Spitzbergen „drahtlos“. Nach einer Meldung der „Aftenpoſten“
iſt im norwegiſchen Staatsrat am 20. er. ein Vorſchlag des Königs
zur Errichtung einer drahtloſen Telegraphenſtation auf Spitz-
bergen eingebracht worden. Es wird beabſichtigt, dieſe Station
als Glied in das drahtloſe Telegraphennetz aufzunehmen, das
nach dem Plan des Telegraphendirektors längs der ganzen nor-
wegiſchen Küſte errichtet werden ſoll.

Jm Karerſeehotel-Prozeß wurde, nach einer Meldung aus
Meran, am Donnerstag das Urteil gefällt. Es wurde auf
koſtenpflichtige Abweiſung der Schadenerſatzklage erkannt.

Jn der Hohen Venn wurden Schmuggler überraſcht, die auf
der Flucht über die belgiſche Grenze 10 000 Schachteln Streich-
hölzer zurückließen.

Die in den Ausſtand getretenen Hafenarbeiter in Libau haben
die Arbeit wieder aufgenommen, nur die Arbeiter in den Holz-
niederlagen verharren im Streik.

Der frühere Schah von Perſien iſt mit ſeiner Familie nach
Odeſſa zurückgekehrt

Drei Arbeiter unter glühender Hochofenſchlacke. Auf der
Rolandshütte bei Weidenau (Sieg) kippte geſtern ein mit glut-
flüſſiger Hochofenſchlacke gefüllter Wagen um. Der Jnhalt ergoß
ſich auf die unter dem Gleis beſchäftigten Arbeiter. Einer von ihnen
iſt tot, zwei andere wurden ſchwer verletzt.

Gräſin Pfeil contra von Otterſtedt. Generalleutnant z. D.
v. Otterſtedt hatte als Regimentskommandeur in dem ehrengerichtlichen
Verfahren gegen den Hauptmann Grafen Pfeil, das mit deſſen ſchlichter
Verabſchiedung endete, ein Gutachten erſtattet, das Bekundungen über
die Gräfin Pfeil enthielt, aus denen dieſe eine Beleidigungsklage her
leitete. Dieſe Klage, über die geſtern das Kriegsgericht der Königl.
Kommandantur in Berlin in nicht öffentlicher Sitzung verhandelte,
endete mit der Freiſprechung Otterſtedte.

Provinz Sachſen und Amgebnnug.
Die elektriſche Zugförderungsanlage

Deſſau-- Bitterfeld.
Vertreter der Kgl. Eiſenbahndirektion Halle a. S. ſowie eine

Anzahl preufßziſcher Abgeordneter beſichtigten bekanntlich vor
kurzem die Neueinrichtungen auf der Strecke Deſſau- Bitterfeld.
Bei dieſer Gelegenheit iſt eine Denkſchrift erſchienen, aus der
folgendes hervorgehoben ſei: Das Vorwort zunächſt ſtellt mit
vorbehaltsloſer Anerkennung die Vorteile des elektriſchen Be
triebes dar. Der erſte Spatenſtich zur Teilſtrecke Deſſau--Bitter-
feld erfolgte am 18. Januar 1910, und genau ein Jahr ſpäter
konnte die erſte elektriſche Lokomotive über die Strecke fahren.
Inzwiſchen werden mit den angelieferten Lokomotiven bereits
fahrpklanmäßige Züge gefahren. Die Fahrten ſind bis
jetzt durchaus erfolgreich verlaufen. Ganz abgeſehen von dem
Fortfall jeglicher Rauchbeläſtigung der Reiſenden, die
beſonders beim Durchfahren von Tunnels von großer Bedeutung
iſt, bietet der elektriſche Betrieb eine große Anzahl von Vorteilen,
von denen nachſtehend nur einige weſentliche aufgeführt ſein
mögen: Verringerung der Betriebskoſten infolge Zuſammen-
faſſung der Krafterzeugung. Möglichkeit der Verwendung eines
billigen Brennmaterials (Braunkohle). Verringerung des toten
Gewichtes der Züge. (Bei Dampflokomotiven müſſen Brenn-
materialien und Waſſerbvorräte in großen Mengen auf beſonderen
Tendern mitgeführt werden. Bei elektriſchen Lokomotiven fallen
dieſe toten Gewichte vollkommen fort. Größere Leiſtungsfähigkeit
der elektriſchen Lokomotive, die ſtets betriebsbereit iſt. Geringere
Unterhaltungskoſten. (Die Verſchmutzung der elektriſchen Loko-
motive iſt infolge Wegfalls der Feuerung und, weil die meiſten
Teile durch einen Umbau geſchützt ſind, bedeutend geringer als bei
Dampflokomotiven.) Geringere Unterhaltungskoſten des Ober-
baues. Möglichkeit größerer Streckenbelaſtung. (Das ſchnelle An
fahren elektriſcher Züge geſtattet eine erhöhte Zugdichte, beſonders
wichtig für den Verkehr auf Stadt und Vorortbahnen.) Erhöhte
Dienſterleichterung für das Perſonal. Fortfall der Flurſchäden
durch Funkenwurf der Lokomotive.

Die Strecke Deſſau-- Bitterfeld iſt eine 26 Kilometer lange
Teilſtrecke der für elektriſche Zugförderung in Ausſicht genom-
menen 154 Kilometer langen Strecke Magdeburg--Leipzig--Halle.
Auf ihr ſollen ſowohl Schnell- und Perſonenzüge als auch Güter-
züge durch elektriſche Lokomotiven, welche an die Stelle der Dampf-
lokomotiven treten, befördert werden. Als Energiequelle für das
Kraftwerk kommen Braunkohlen des Bitterfelder Reviers, das
durch die elektriſch betriebene Strecke durchſchnitten wird, zur
Verwendung. Das Gelände, auf welchem das Kraftwerk
Muldenſtein errichtet iſt, liegt in unmittelbarer Nähe der
Güterladeſtelle Muldenſtein an der Strecke Berlin Halle. Der
im Keſſelhauſe erzeugte Dampf wird dem Maſchinenhauſe zuge-
führt und dort in eine 5000pferdige Dampfturbine geleitet, welche
einen unmittelbar gekuppelten Stromerzeuger antreibt. Jn dem
letzteren wird die elektriſche Energie in Form von 15 periodigem
Wechſelſtrom erzeugt. Bevor ſie jedoch das Kraftwerk verläßt,
um der elektriſch zu betreibenden Strecke zugeführt zu werden,
wird ſie auf eine ſehr hohe elektriſche Spannung gebracht, damit
bei der Fernübertragung möglichſt geringe Verluſte auftreten.
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Die Spannung in den Fernlkeitungen, die als Kabel ausgeführk
worden ſind, beträgt 60 000 Volt. Der Verſuch, derartig hohe
Spannungen durch Kabel zu übertragen, wird hier zum erſten
Maleinder Weltzur Ausführung gebracht und hat
ſich, wie gleich bemerkt werden ſoll, bisher vorzüglich be
währt. Mit Rückſicht auf den Umſtand, daß bis zur Ausführung
der Anlage ſolche Kabel noch nicht zur Verwendung gelangt waren,
iſt noch eine proviſoriſche Hochſpannungsfreileitung verlegt wor-
den, welche auf der nördlichen Seite des Bahnkörpers verläuft.
Der hochgeſpannte Strom wird dem Unterwerk Bitterfeld zuge-
führt, das ganz in der Nähe des gleichnamigen Bahnhofes bei
Kilometer 130,9, nordweſtlich der Strecke Berlin--Halle, errichtet
worden iſt. Dieſes Unterwerk hat den Zweck, die Spannung des
elektriſchen Stromes wieder ſoweit zu erniedrigen, daß ſie in den
Fahrleitungen der Strecke benutzt werden kann. Es enthält zu
dieſem Zwecke zwei Transformatoren, welche die Spannung auf
10 000 Volt herabſetzen. Mit dieſer Spannung wird der Strom
den Lokomotiven durch die Stromabnehmer zugeführt. Die
Fahrleitung muß naturgemäß, damit der Strom nicht an
jedem Aufhängepunkte zur Erde übergeht, elektriſch iſoliert wer-
den, und es geſchieht dies durch beſonders für dieſe Aufgabe durch
gebildete Porzellaniſolatoren. Der Strom, der den Lokomotiven
durch Stromabnehmer zugeführt wird, kehrt, nachdem er ſeine
Arbeit verrichtet hat, durch die Fahrſchienen wieder zum Unter
werk zurück. Die Schienen ſind aus dieſem Grunde durch Kupfer-
ſtreifen elektriſch verbunden. Eintretende Störungen können auf
cin Mindeſtmaß zurückgeführt werden. Die Fahrleitungen der
beiden Hauptgleiſe ſind aus dieſem Grunde betriebsmäßig von-
einander getrennt, können aber in außergewöhnlichen Fällen durch
Schalter verbunden werden. Ebenſo können auch die Nebengleiſe
oder einzelne Gleisgruppen mit den Hauptgleiſen verbunden oder
abgeſchaltet werden. Durch dieſe Anordnung wird es möglich, bei
Betriebsſtörungen auf einem Gleis oder in einer Gleisgruppe die
betreffende Fahrleitung abzuſchalten und wieder betriebsfähig
zu machen, ohne den Betrieb auf den anderen Gleiſen zu ſtören.
Um bei Wegübergängen in Schienenhöhe ein Berühren der Lei-
tungen durch hochbeladenes Fuhrwerk zu vermeiden, ſind
zu beiden Seiten der Gleiſe Warnungstafeln angebracht worden.
Zum Schutze gegen atmoſphäriſche Entladungen iſt die geſamte
Fahrleitung durch empfindliche Blitzſchutzeinrichtungen geſchützt.
Es ſei endlich noch bemerkt, daß zwei verſchiedene Syſteme der
Vielfachaufhängung zur Ausführung gelangt ſind, und zwar von
Bitterfeld bis Raguhn das Syſtem der Allgemeinen Elektrizitäts-
geſellſchaft und von Raguhn bis Deſſau das der Siemens-
Schuckertwerke.

Die Lokomotiven werden nach einer neu durchgebildeten
Bauart ausgeführt. Dieſe bezweckt die Erzielung größtmöglicher
Einfachheit, Betriebsſicherheit und Ueberſichtlichkeit. Zur Aus-
führung kommen 5 Lokomotivbauarten für verſchiedene Zwecke,
die nach den Angaben des Geheimen Oberbaurats Wittfeld durch
die Kgl. Eiſenbahndirektion Halle unter Mitwirkung der bedeu-
tendſten deutſchen Elektrizitätsfirmen entworfen worden ſind.
Jn Auftrag gegeben ſind bis jetzt 11 Lokomotiven.

Wittenberg, 20. April. (Auf dem Wochenferkel-
markt) am 19. er. waren insgeſamt 2336 Stück Ferkel zum Ver
kauf angefahren. Es wurden 16--36 Mk. für das Paar gezahlt.

g Liebenwerda, 20. April. (Helferinnenkurſus.)
Während des vergangenen Winters hatte Herr Dr. Schulze hier
einen Helferinnenkurſus für das Rote Kreuz abgehalten,
an dem ſich 14 Damen beteiligten. Jetzt fand im Schullokale die
Abſchlußprüfung ſtatt, an welcher 12 Kurſiſtinnen teilnahmen,
die ſämtlich die Prüfung beſtanden. Herr Major a. D. von
Land wüſt aus Magdeburg, der der Prüfung beiwohnte, ſprach
ſich ſehr anerkennend über das Reſultat der Prüfung aus und hob
lobend das rege Intereſſe hervor, das man in unſerer Stadt der
Roten Kreuz-Sache entgegenbringe. Die meiſten Damen werden
ſich ſpäter praktiſch in einem Krankenhauſe ausbilden laſſen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. April.

Zu dem ſchweren Unfall des Hauptmanns von Oidtman
wird weiter aus Dresden gemeldet: Der Kaiſer ſandte an den
Vater Oidtmans, Generalleutnant von Oidtman aus Potsdam,
der ſich zurzeit bei ſeinem Sohne befindet, folgendes Tele
gramm: „Achilleion. Mit aufrichtiger Betrübnis empfing ich
die Meldung von dem ſchweren Unfall Jhres Sohnes und hoffe
von Herzen, daß er wiederhergeſtellt wird und daß Sie mit Gottes
Hilfe vor dem Schwerſten bewahrt bleiben. Wilhelm.“ Der
König von Sachſen hat ſich geſtern beim Generalleutnant
von Oidtman nach dem Befinden des Verunglückten erkundigen
laſſen.

Letzte Telegramme.
Schwerer Unfall hinter der Bühne.

Berlin. 21. April. Die geſtrige Aufführung von
„Richard III.“ im Zirkus Buſch wurde durch einen Unfall ge
ſtört. Bei dem großen Umzuge zahlreicher Ritter ſtürzten hinter
der Bühne zwei Mitwirkende ſo unglücklich vom Pferde, daß
ſie den Fuß brachen. Die ſcheugewordenen Pferde ſchlugen
wild um ſich, und Herr Bonn ſelbſt ſowie der Darſteller des
Clarens wurden derartig verletzt, daß ihnen Verbände angelegt
werden mußten.

5000 Arbeiter ausgeſperrt.
Nürnberg, 21. April. Die Ausſperrung von Arbeitern in

der Textilinduſtrie erreicht bereits die Zahl von 5000.
Achtet auf die Kinder! Warnt ſie!

Eſſen, 21. April. Jn zwei Gemeinden ſind vier Kinder
beim Spielen mit Zündhölzern verbrannt.

Erdrutſch.
Agram, 21. April. Bei dem in der Nähe von Agram

gelegenen Berge Plaſivica iſt ein Erdrutſch von bedeutendem
Umfange eingetreten, der den Ort Poljanica bedroht. Einige
Häuſer ſind bereits eingeſtürzt.

Ein Mädchenhändler verhaftet.
Rotterdam, 21. April. Als der nach Kanada von Ham-

burg abgegangene Dampfer „Jda“ geſtern hier ankam, wurde
er auf Reklamation der Hamburger Behörden nach einem
Zwiſchendeckspaſſagier Roſenfeld durchſucht, der als Mädchen
händler bekannt iſt. Erſt kurz vor Abgang des Damp ers
wurde der Geſuchte gefunden. Ein Mädchen, das als ſſeine
Frau in die eingetragen war, gab zu, daß es
nur den Roſenfeld begleite. Beide wurden verhaftet.

Aus Portugal.
9 Liſſabon, 21. April. Der Miniſterrat verzichtete auf die
Aufhebung des Bistums r weil das Konkordat mit dem
Heiligen Stuhl nicht durch einen einfachen Beſchluß des
Miniſterrats abgeändert werden könne.

Dokumentendiebſtähle in Rußland.
„„Smolensk, 21. April. Jn der Artilleriebrigade

verſchwanden zwei eiſerne Kiſten mit Reſkripten des Zaren und
geheimen Dokumenten. Eine Kiſte wurde von ſpielenden Kindern
im Sande gefunden. 40 Soldaten ſind verhaftet worden.

Börſen- und Handelsteil.
Die Aktien der Skodawerke in Pilſen

hatten, wie aus Wien gemeldet wird, geſtern im Verlaufe weniger
Minuten einen Kursſtur z von nicht weniger als 100 Kronen
unter dem höchſten Tageskurſe zu verzeichnen. Das Papier war
früher infolge günſtiger Nachrichten über die Beſchäftigung der
Werke viel gekauft worden. Geſtern wollten zahlreiche Börſen-
kontore ihre kleinen Kunden hinausdrängen und riſſen den Kurs
herunter, bis die Panik fertig war.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge
Iaſſen: Nom. 4000 000 Mk. neue Aktien der Königsberger
Vereins-Bank, Königsberg i. Pr., mit halber Divi-
dendenberechtigung für das Geſchäftsjahr 1911.

y. Chemiſche Fabrik Griesheim-Elektron in Frankfurt a. M.
Der Geſamtbruttogewinn der Geſellſchaft für 1910 beträgt
7 554 369 Mk. (i. V. 7 468 565 Mk.), wovon für Generalunkoſten
uſw. 1 883 297 Mk. (1979 819 Mk.) und für Amortiſation 2 703 421
Mark (2 687 135 Mk.) abgehen. Der Reingewinn ſtellt ſich
demnach auf 2967651 Mark (2801611 Mk.); hierzu tritt der
Geſamtvortrag aus dem Vorjahr mit 830 220 Mk., ſo daß im
ganzen 3 797 871 Mk. (3 623 029 Mk.) verbleiben. Daraus ſollen
wieder 14 Prozent Dividende auf das Aktienkapital von
14 Millionen verteilt werden.

y. Der Verband deutſcher Juteinduſtrieller erhöhte die
Preiſe für Heſſians 320 um 5,10, 245 um 4/10 Pfennige, ſchwere
Gewebe um einen Pfennig per Quadratmeter, OS- und S-Garne
um 1 Mark, 7S-Schuß um 316 Mark, alle anderen Garnſorten
um 2 Mark per hundert Kilogramm.

—-y. Kaliſyndikat und Amerika. Wie verlautet, iſt Herr
Schmidtmann ſen. in Hamburg eingetroffen und hat ſofort
die Verhandlungen wegen Verſtändigung mit dem Kaliſyndikat
aufgenommen. Die Forderungen, die Herr Schmidtmann ſtellt,
hält die amerikaniſche Kommiſſion jedoch nicht für geeignet, als
Grundlage für eine Verſtändigung dienen zu können, ſo daß von
ihr jede weitere Verhandlung auf dieſer Baſis abgelehnt
wurde. Nach Jnformationen des „Berl. Börſ.-Cour.“ ging der
Vorſchlag des Herrn Schmidtmann dahin, daß das Syndikat
Sollſtedt käuflich gegen Zahlung von 20 Mil-
lionen Mark übernehmen ſollte, um nachher die Kali-
preiſe für Amerika zu erhöhen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 20. April. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, feſt,
engliſcher und Sommer gut 191--196 Kolben Sommer gut 205
bis 210 Rauhweizen gut A. Roggen, feſt,
inländ. gut 148--153 Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte
gut feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 137--139 Hafer
feſt, inländ. gut 170 176 G. Mais feſt, runder gut
132--136 amerikan. bunter gut 132 134

Berlin. 20. April. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 198,00 bis
201,00 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Mai
203,25--204-203,50 Abnahme im Juli 202,50 203 202,75
bis 203 im Sept. 196,25 197-196,50 A. Tendenz feſt.
Roggen für 1000 kg. Jnländ. 152,50-- 154 ab Bahn.
Normalgewicht 712 g. Abnahme im Mai 158,00 158,50 158,00
Abnahme im Juli 162,75-162,50 163 162,05 Sept. 162,50
bis 162,25-- 162,75 162,59 Tendenz feſt. Hafer per 1000 kg.
Normalgew. 450 g. Abnahme im Mai 164--164,25 Abnahme im
Juli 166,75--166,50 166,75 Tendenz feſt. Mais per 1000 kg.
Abnahme im Mai AC, im Juli 139,00 Tendenz: feſt.
Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl. Sack: Nr. 00 24,25 bis
27,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: feſt.
Roggenmehl Nr. O und 2: 19,30--21,60 Abnahme im Mai

Abn. im Juli 20,00 Tendenz: feſt. Rüböl
für 100 kg mit Faß. Abn. im laufenden Monat im Mai 59,10
bis 58,80--58,90 im Oktober 58,90-58,80 Tendenz Nahe
Sicht matt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 20. April.
Weizen loko 196,00-- 199,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai
203--203,25 Juli 202,25--202,50 Septbr. 195,75 196
Roggen loko 152,00--153,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai
157,00--157,50 Juli 162,00 Sept. 161,75 bis 162,00

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 145,00--161,00
ſchwere do. 162,00--176,00 ruſſiſche und Donau leichte 140,00
bis 144 do. ſchwere 145--148 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 176 183, do.
mittel 169--175, do. gering 165--168, ruſſiſcher feiner 170 181,
mittel 164--169 gering 159 163 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 140--143 do. neuer
135-- 138 runder 134-138 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 154--162 ruſſiſche do. 154 162 feine
Taubenerbſen 163--173 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,25--27,00 A. Roggenmehl O u. 1 loko 19,20 bis
21,30 Weizenkleie, grobe 9,80--11,20 feine 9,80
bis 11,20 Roggenkleie 9,60--10,40 Bohnen bis

A. Linſen
L. Weltmarkt. Berlin, 20. April. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Mai
203,50, Juli 203,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 146,20, Mai 145,25,
Chicago Northern I Spring, Mai 136,35, Juli 132,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 154,00. Paris Lieferungsware Avril 212,25,
Budapeſt Lieferungsware April 225,20. Odeſſa Ulka 92 2
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 134,40. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 158,90,
Juli 162,50. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 97,50. Haſe
Berlin 450 gr. Mai 184,25, Juli 166,75. Mai s: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 95,10. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. „20. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie l. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth April/ Mai 212 Manitoba
April Mai Nr. IV 206x Auſtral. März April 215 Roſaſs
78 Kg April Mai 207 Baruſo 80 Kg April Mai 206x
Nordr. April Mai 76/77 kg 206 7778 207x Ulka
10 Pud 4 April Mai 206 Azow Hartw. 10 Pud 4 ſo April Mai
209 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 April 1591

uttergerſte: Südr. 88/59 &g März alt 126 April 125
pril alt 125 Mai Juni 124 Mai Juli 124 Hafer:

Nordruſſ. 50/51 kg 3 Mai Juni 162 2 Mai Juni 163
La Plata 49 Kg April Mai 154 Mai s: La Plata Mai Juni
148 Mixed Juli/Sept, 136 AC, Odeſſa April 129

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärte.
Magdeburg, 20. April. Prima Kartofſelmedl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,60--21,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 20. April. Kartoffelſtärke 20,50 21,00 Mk.,
Kartoffelmehl 20,50--21,00 Mk.

Spiritus.Hamburg, 20. April. Spiritus ruhig, April 17 G.,
April-Mai 172 G., MaiJuni 17 G.

Paris, 20, April. Spiritus ruhig, April 61,25, Mai 62,00,
Mai Auguſt 62,75, Septbr. Dezbr. 49,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 20. April. 8iüböl loko 64,00, Mai 62,50.
Hamburg, 20. April. Kübsl ruhig, loko verzollt 61,00.

u t 20. a Leinöl flau, loko Mai 50,MaiAuguſt 47 Septbr.Dezbr.Paris S April. Rüböl ruhig, April 68,00, Mai 68,50,

Mai Auguſt 68,75, Septbr. Dezbr. 68,75.
Peſt, 20. April. Kohlraps ruhig, Auguſt 13,95.

nW. Hamburg, 20. April. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
ver April 10,727/,, per Mai 10,80, per Juni 10,82/,, per Auguſt 10,90,per Oktbr.- Dezbr. 9,87 per Jan. -März 10,00. ke denz: ſtetig.

W. London, 20. April. Rüben Rohzucker 88 April 10 ſh. 835 d.
Wert, ruhig, JavaZucker 96 h prompt 12 ſh. 9 d. nominell, ſeſt.

Kaffee.
Hamburg, 20. April. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai 53/, G., Sept. 51 G., Dez. 50/2 G.
März 50 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 20. April. ordinary,behauptet, loko 57.
Havre, 20. April. Kaffee, Good average Santos Mai 63,75,

Septbr. 64,00, Dezbr. 63,50, März 63,00. Tendenz: ruhig
W. Rio de Janeiro, 19. April. Kaffee. Zufuhren 5000 Sack

in Rio, 6000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 20. April. Baumwolle, ſtetig.
loko 76 Pfg.

Antwerpen, 20. April. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Mai 5,95 Verk., Auguſt 5,87 Verk. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 20. April. Baum wolle. Umſatz 15000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Feſt. Per April 7,76,
per April-Mai 7,74, per MaiJuni 7,74, per Juni-Juli 7,69, per
Juli-Auguſt 7,65, per Aug. Sept. 7,41, per Sept.Okt. 7,01, per Okt.
Nov. 6,85, per Nov.Dez. 6,89, per Dez.-Jan. 6,78.

Petroleum,
Hamburg, 20, April. Petroleum feſt,

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 20. April. Bancazinn feſt, loko 116
London, 20. April. Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 13/, Lſtrl.,

Zinn 194, Lſtrl., Zink 23/, Lſtrl., ChiliKupfer 53 Lſtrl., s Monate
548/10 Lſtrl.

Glasgow, 20. April. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig
Middlesborough Warrants III 46 sh. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 13, bis 19. April 1911.
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IV. 64 C. für 50 kg Schlachtgew.
II. III. 73, IV. 64, V. 54 A. für 50 kg Schlachtgew. Bulle n:
I. 84, II. 81, III. 77 für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 68,
II. 58, III. 45, IV. c. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. A. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 59, II. 56,
III. 53, IV. 48 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 193 Rinder,
und zwar 23 Ochſen, 10 Kalben, 87 Kühe, 73 Bullen 937 Kälber,
95 Schafe, 1805 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber langſam Schaſe, Schweine mittelmäßig,.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Rew-York, 20, April. Roter Winter-Weizen loko 96!

ver Mai 98 per Juli 947/ per Sept. 94 per Dez.
Mais ver Mai 57 ver Juli 59, per Sept. Mehl 3,65.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieaga, 20. April. Weizen ver Mai 90 ver Juli 877/
Mais ver Mai 51

W. KewYork, 20. April. Petroleum Standard white in New
ork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
redit Balances at Oil City 130.

W. New-ork, 20. April. Schmalz Weſternſteam 8,19, Rohe und
Brothers 8,40.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 19. April 1.20, 20. April 1.15. Grochlitz

0.08, 0.01.
Weißenfels Untp. 0.26, 0.14. Trotha 1.80, 1.76. Als-
leben 1.40, 1.32. Bernburg 1.00, 0.91. Calbe Obp.

1.51, 1.50. Calbe Utp. 0.70, 0.60. Grizehne 0.79, 0. 72.
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Verantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben:fur r Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Aktienkapital: 160 Miſſionen Mark. Ausführung gämtlicher bank-Bank für Handol ll. Iudustr io e t Filiale Halle Sind à Beserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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Nebra Obp. 2.06, 2.08. Nebra Untp.
1.40, 1.40. Brückenp. 0,88. 0.88. Köſen 0.76, 0.70.
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